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©  Eine  zum  Befestigen  an  einer  Wand  oder  einer 
Schalung  vorgesehene  Arbeitsbühne  (1)  weist  eine 
Plattform  (2),  ein  auf  die  Plattform  (2)  schwenkbares 
Schutzgeländer  (3)  und  mit  der  Plattform  (2)  über 
Lenker  (24)  verbundene  Schrägstützen  (4)  auf,  die  in 
eine  an  der  Plattform  (2)  anliegende  Stellung  beweg- 
lich  sind.  Das  Schutzgeländer  (3)  und  die  Schräg- 
stützen  (4)  sind  über  eine  Gelenkverbindung  mitein- 
ander  verbunden.  Beim  Schwenken  des  Schutzge- 
länders  (3)  auf  die  Plattform  (2)  legen  sich  die 
Schrägstützen  (4)  an  die  Plattform  (2)  an. 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Arbeitsbühne 
zum  Befestigen  an  einer  Wand  oder  einer  Scha- 
lung  mit  einer  Plattform  und  einem  auf  die  Platt- 
form  schwenkbaren  Schutzgeländer. 

Bei  einer  derartigen  aus  dem  DE-GM  89  08 
192.7  bekannten  Arbeitsbühne  ragen  Bühnenträger 
von  der  Plattform  nach  oben.  Sie  werden  an  ihrem 
oberen  Ende  an  einer  Wand  oder  Schalung  befe- 
stigt  und  liegen  auf  ihrer  gesamten  Länge  an  der 
Wand  oder  Schalung  an.  Zum  Transport  und  zum 
Stapeln  der  bekannten  Arbeitsbühne  sind  deren 
Bühnenträger  um  eine  Achse  schwenkbar,  die 
rechtwinklig  zu  der  die  beiden  Bühnenträger  ent- 
haltenden  Ebene  und  parallel  zu  der  Bühnenebene 
verläuft,  so  daß  sie  in  eine  Stellung  parallel  zur 
Plattform  der  Arbeitsbühne  geschwenkt  werden 
können,  in  der  sie  nur  eine  geringe  Transporthöhe 
benötigen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Handhabung  der  Arbeitsbühne  beim  Auf-  und  Ab- 
bau  zu  vereinfachen. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  da- 
durch  gelöst,  daß  zum  Abstützen  der  Arbeitsbühne 
vorgesehene  Schrägstützen  in  eine  an  der  Platt- 
form  anliegende  Stellung  beweglich  sind,  und  daß 
das  Schutzgeländer  und  die  Schrägstützen  ge- 
meinsam  bewegbar  über  eine  die  Bewegung  über- 
tragende  Wirkverbindung  miteinander  verbunden 
sind. 

Vorteil  der  Erfindung  ist,  daß  beim  Aufbau  der 
Arbeitsbühne  durch  Verschwenken  des  Schutzge- 
länders  von  einer  auf  der  Plattform  der  Arbeitbühne 
aufliegenden  Stellung  in  eine  aufrechte  Stellung 
auch  die  Schrägstützen  von  der  an  der  Plattform 
der  Arbeitsbühne  anliegenden  Stellung  in  eine 
schräge  Abstützstellung  bewegt  werden. 

Die  Erfindung  läßt  sich  durch  Gelenk-  oder 
Seilzüge,  oder  auch  durch  Zahnradgetriebe  ver- 
wirklichen. 

Bei  einer  Ausführungsform  weist  das  Schutzge- 
länder  der  Arbeitsbühne  Geländerstützen  auf,  die 
sich  bis  unter  die  Schwenkachse  des  Schutzgelän- 
ders  erstrecken,  wobei  das  untere  Ende  jeder  Ge- 
länderstütze  gelenkig  mit  einer  Schrägstütze  ver- 
bunden  ist. 

Dies  ermöglicht  eine  besonders  einfache  Wirk- 
verbindung  zwischen  dem  Schutzgeländer  und  den 
Schrägstützen. 

Bei  einer  Weiterbildung  dieser  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  ist  das  untere  Ende  der  Gelän- 
derstützen  des  Schutzgeländers  U-förmig  ausgebil- 
det,  wobei  der  eine  Schenkel  des  U  die  Geländer- 
stütze  bildet,  der  andere  Schenkel  des  U,  der  we- 
sentlich  kürzer  als  der  vorgenannte  Schenkel  ist, 
mit  seinem  freien  Ende  an  der  Plattform  schwenk- 
bar  befestigt  ist  und  das  Joch  des  U  mit  einer 
Schrägstütze  schwenkbar  verbunden  ist.  Die  U- 
förmige  Ausbildung  des  unteren  Endes  der  Gelän- 

derstützen  hat  den  Vorteil,  daß  die  Schwenkachse 
des  Schutzgeländers  an  der  Unterseite  der  Platt- 
form  vorgesehen  werden  kann.  Trotzdem  kann  das 
Schutzgeländer  zum  Transport  flach  auf  die  Platt- 

5  form  geschwenkt  werden. 
Zum  beweglichen  Verbinden  der  Schrägstüt- 

zen  mit  der  Arbeitsbühne  sind  bei  einer  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  Lenker  vorgesehen,  deren 
eines  Ende  schwenkbar  mit  der  Plattform  und  de- 

io  ren  anderes  Ende  schwenkbar  mit  je  einer  Schräg- 
stütze  verbunden  ist.  Dieser  Lenker  kann  unter  der 
Arbeitsbühne  zur  Aufnahme  von  Abstützkräften, 
oder  aber  oberhalb  der  Arbeitsbühne  zur  Aufnahme 
von  Zugkräften  vorgesehen  sein,  wenn  die  Schräg- 

75  stützen  als  Zugglieder  oberhalb  der  Plattform  der 
Arbeitsbühne  vorgesehen  sind  und  zum  Einhängen 
der  Arbeitsbühne  dienen.  In  beiden  Fällen  zieht  je 
ein  Lenker  je  eine  Schrägstütze  in  Anlage  an  die 
Plattform,  wenn  das  Schutzgeländer  auf  die  Platt- 

20  form  geschwenkt  wird. 
Die  vorstehend  beschriebene  Ausführungsform 

der  Arbeitsbühne  kann  so  ausgebildet  sein,  daß  die 
Plattform,  eine  Geländerstütze,  eine  Schrägstütze 
und  ein  Lenker  die  vier  Glieder  einer  ebenen  kine- 

25  matischen  Kette  mit  vier  Gelenken  bilden.  Eine 
solche  Wirkverbindung  überträgt  die  Bewegung 
zwischen  Schutzgeländer  und  Schrägstützen  opti- 
mal.  Durch  die  schwenkbare  Verbindung  des 
Schutzgeländers  mit  den  Schrägstützen  und  deren 

30  bewegliche  Verbindung  über  die  Lenker  mit  der 
Plattform  der  Arbeitsbühne  bewegen  sich  die 
Schrägstützen  beim  Verschwenken  des  Schutzge- 
länders  in  ihre  jeweils  vorgesehene  Stellung. 

Bei  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  ist 
35  mindestens  eine  Verriegelungseinrichtung  vorgese- 

hen,  die  eine  Bewegung  des  Schutzgeländers  und 
der  Schrägstützen  sowohl  in  auf-  als  auch  in  abge- 
bautem  Zustand  der  Arbeitsbühne  verhindert.  Die- 
se  Verriegelungseinrichtung  kann  unverlierbar  mit 

40  der  Arbeitsbühne  verbunden  sein.  Sie  kann  so  vor- 
gesehen  sein,  daß  sie  immer  an  der  gleichen  Stelle 
der  Arbeitsbühne  verbleibt,  und  nicht  von  einer 
Stelle  an  eine  andere  Stelle  versetzt  werden  muß, 
wenn  die  Arbeitsbühne  auf-  oder  abgebaut  wird. 

45  Bei  einer  Weiterbildung  dieser  Ausführungsform 
weist  die  Verriegelungseinrichtung  einen  U-förmi- 
gen  Verriegelungsbügel  auf.  Dies  erlaubt  einen  ein- 
fachen  und  bedienungsfreundlichen  Aufbau  dieser 
Verriegelung. 

50  Zum  Anhängen  der  Arbeitsbühne,  beispielswei- 
se  an  einen  Kran,  weist  das  Schutzgeländer  einer 
bevorzugten  Ausführungsform  der  Arbeitsbühne 
eine  Anhängevorrichtung  auf.  Die  Anhängevorrich- 
tung  ist  günstigerweise  an  zwei  Geländerstützen  in 

55  etwa  halber  bis  zwei  Drittel  der  Höhe  des  Schutz- 
geländers  vorgesehen.  Die  Arbeitsbühne  kann  an 
dieser  Anhängevorrichtung  sowohl  in  auf-  als  auch 
in  abgebautem  Zustand  angehängt  werden.  Außer- 

2 



3 EP  0  512  428  A1 4 

dem  kann  die  Arbeitsbühne,  wenn  sie  entriegelt  ist, 
durch  Anheben  an  der  Aufhängevorrichtung  ausein- 
andergefaltet  und  damit  aufgebaut  werden. 

Wenn  die  Schrägstützen  als  Zugglieder  ober- 
halb  der  Plattform  der  Arbeitsbühne  vorgesehen 
sind,  können  sie  zum  Einhängen  am  oberen  Rand 
einer  Schalung  ausgebildet  sein.  Die  Plattform  der 
Arbeitsbühne  hängt  dann  an  den  Schrägstützen 
und  an  den  Lenkern,  die  die  als  Zugglieder  ausge- 
bildeten  Schrägstützen  mit  der  Plattform  der  Ar- 
beitsbühne  verbinden.  Die  Plattform  befindet  sich 
unterhalb  des  oberen  Randes  der  Schalung,  wo- 
durch  auf  der  Arbeitsbühne  stehende  Arbeiter  auf- 
recht  stehend  arbeiten  können. 

Diese  und  weitere  Merkmale  und  Vorteile  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  der  folgenden  Be- 
schreibung  von  Ausführungsformen  der  Erfindung 
und  der  Zeichnung.  Die  der  Beschreibung,  der 
Zeichnung  und  den  Ansprüchen  entnehmbaren 
Merkmale  können  je  einzeln  für  sich  oder  zu  meh- 
reren  bei  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  ver- 
wirklicht  sein. 

In  der  Zeichnung  sind  zwei  Ausführungsformen 
der  Erfindung  dargestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  die  Seitenansicht  einer  aufgebauten 
Arbeitsbühne; 

Fig.  2  die  Seitenansicht  der  eingeklappten 
Arbeitsbühne  aus  Fig.  1; 

Fig.  3  die  Ansicht  der  Verriegelungseinrich- 
tung  gemäß  Pfeil  III  in  Fig.  1;  und 

Fig.  4  eine  weitere  Ausführungsform  einer 
Geländerstütze. 

Die  in  den  Fig.  1  gezeigte  Arbeitsbühne  1 
besteht  aus  einer  Plattform  2,  einem  Schutzgelän- 
der  3  und  Schrägstützen  4.  Die  Plattform  2  meist 
zwei  Träger  5  aus  je  zwei  Winkelprofilstangen  (vgl. 
Fig.  3)  auf,  auf  die  quer  dazu  Holzbohlen  6  aufge- 
schraubt  sind,  die  die  begehbare  Arbeitsfläche  der 
Arbeitsbühne  1  bilden.  An  einem  Ende  der  beiden 
Träger  5,  also  an  einer  Seite  der  Plattform  2,  sind 
Befestigungsmittel  7  zum  Befestigen  der  Arbeits- 
bühne  1  an  einer  Wand  oder  einer  Schalung  vorge- 
sehen.  Diese  Seite  wird  im  Folgenden  Befesti- 
gungsseite  genannt. 

Am  anderen  Ende  der  beiden  Träger  5,  auf  der 
Geländerseite  der  Plattform  2,  ist  das  Schutzgelän- 
der  3  schwenkbar  befestigt.  Das  Schutzgeländer  3 
weist  zwei  Geländerstützen  9  auf,  an  denen  in 
Querrichtung  zwei  Rohre  10  und  ein  Vierkantrohr 
11  angeschweißt  sind.  Die  beiden  Rohre  10  befin- 
den  sich  am  oberen  Ende  und  etwa  in  halber 
Höhe,  das  Vierkantrohr  11  nahe  dem  unteren  Ende 
der  Geländerstützen  9  aber  noch  oberhalb  der 
Plattform  2. 

Das  untere  Ende  der  Geländerstützen  9  ist  U- 
förmig  ausgebildet  mit  einem  langen  und  einem 
kurzen  Schenkel  12  und  einem  Joch  13.  Der  lange 
Schenkel  des  U  bildet  die  eigentliche  Geländerstüt- 

ze  9.  In  Arbeitsstellung  des  Schutzgeländers  3 
verläuft  das  Joch  13  des  U  parallel  zu  den  Trägern 
5  unterhalb  der  Plattform  2.  Der  kurze  Schenkel  12 
des  U  ist  um  eine  Achse  14  schwenkbar  an  einem 

5  der  Träger  5  befestigt  mit  einem  Abstand  von 
dessen  geländerseitigem  Ende,  der  etwa  der  Län- 
ge  des  Jochs  13  entspricht.  Das  Joch  13  und  der 
kurze  Schenkel  12  sind  bei  der  dargestellten  Aus- 
führungsform  ungefähr  gleich  lang  und  wesentlich 

io  kürzer  als  der  die  Geländerstütze  9  bildende  lange 
Schenkel  des  U. 

Durch  eine  Bohrung  15  am  unteren  Ende  des 
langen,  die  Geländerstütze  9  bildenden  Schenkels 
des  U,  wo  dieser  in  das  Joch  13  übergeht,  ist  ein 

15  ebenfalls  U-förmiger  Verriegelungsbügel  16  unver- 
lierbar  gesteckt  gehalten.  Der  eine  Schenkel  17 
des  Verriegelungsbügels  16  ist  durch  eine  Druckfe- 
der  18  in  der  Bohrung  15  gehalten  (vgl.  Fig.  3). 

Der  andere  Schenkel  19  des  Verriegelungsbü- 
20  gels  16  wird  bei  aufgeschwenktem  Schutzgeländer 

3  in  eine  Bohrung  20  im  geländerseitigen  Ende  des 
Trägers  5  eingesteckt  und  durchsetzt  eine  Bohrung 
21,  die  im  Abstand  von  dem  unteren  Ende  der 
Geländerstütze  9  so  vorgesehen  ist,  daß  sich  die 

25  beiden  Bohrungen  20,  21  bei  aufgeschwenktem 
Schutzgeländer  3  decken. 

Soll  das  Schutzgeländer  3  auf  die  Arbeitsbüh- 
ne  1  heruntergeklappt  werden,  so  wird  der  Verrie- 
gelungsbügel  16  in  Fig.  3  nach  links  in  Richtung 

30  des  Pfeils  22  gezogen,  bis  der  Schenkel  19  aus 
den  Bohrungen  20,  21  heraustritt.  Hierauf  wird  das 
Schutzgeländer  3  um  die  Achse  14  um  90°  ge- 
dreht  und  auf  die  Plattform  2  der  Arbeitsbühne  1 
geklappt.  In  dieser  Stellung  wird  der  Schenkel  19 

35  des  Verriegelungsbügels  16  in  die  jetzt  zur  Dek- 
kung  gekommenen  Bohrungen  23  im  Joch  13  des 
U  der  Geländerstütze  9  und  die  Bohrung  21  im 
Träger  5  gesteckt,  so  daß  das  Schutzgeländer  3  in 
dieser  Transportstellung  verriegelt  ist.  Der  Abstand 

40  der  Bohrung  15  von  der  Bohrung  21  entspricht 
dem  Abstand  der  Bohrung  15  von  der  Bohrung  23. 

Das  Joch  13  des  U-förmigen  Endes  jeder  Ge- 
länderstütze  9  ist  über  den  Fußpunkt  des  kurzen 
Schenkels  12  in  Richtung  der  Befestigungsseite 

45  der  Plattform  2  der  Arbeitsbühne  1  verlängert.  An 
dieser  Stelle  ist  jeweils  eine  Schrägstütze  4 
schwenkbar  an  jeweils  einer  der  Geländerstützen  9 
befestigt.  Ein  Lenker  24  verläuft  von  jedem  Träger 
5  der  Plattform  2  zu  jeder  Schrägstütze  4.  Das 

50  obere  Ende  jedes  Lenkers  24  ist  gelenkig  am  je- 
weiligen  Träger  5  fest  nahe  dessen  befestigungs- 
seitigem  Ende.  Das  untere  Ende  jedes  Lenkers  24 
ist  schwenkbar  mit  der  jeweiligen  Schrägstütze  4 
etwa  in  deren  Mitte  verbunden. 

55  Als  Anhängevorrichtung  ist  an  jeder  der  beiden 
Geländerstützen  9  etwa  in  halber  bis  zwei  Drittel 
der  Höhe  des  Schutzgeländers  3  ein  (nicht  darge- 
stellter)  Anhängering  angebracht. 
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Durch  die  Abmessungen  der  Schrägstützen  4 
und  der  Lenker  24  sowie  die  Anordnung  der 
Schwenkachsen  am  oberen  und  unteren  Ende  der 
Lenker  24  und  der  schwenkbaren  Befestigung  der 
Schräg-stützen  4  an  den  Geländerstützen  9  bewe- 
gen  sich  die  Schrägstützen  4  zwangsweise  mit 
dem  Schutzgeländer  3. 

Wird  das  Schutzgeländer  3  in  seinen  beiden 
Schwenkstellungen  durch  die  Verriegelungsbügel 
16  verriegelt,  sind  auch  die  mit  den  Geländerstüt- 
zen  9  schwenkbar  verbundenen  Schrägstützen  4 
verriegelt. 

Zum  Anbringen  der  Arbeitsbühne  1  an  einer 
Wand  aus  der  in  Fig.  2  dargestellten  Transportstel- 
lung  wird  der  Schenkel  19  des  Verriegelungsbügels 
16  entgegen  der  Wirkung  der  Feder  18  aus  der 
Bohrung  21,  23  herausgezogen  und  durch  Anhän- 
gen  und  Anheben  der  Arbeitsbühne  1  am  Schutz- 
geländer  3  an  ein  Kranseil  das  Schutzgeländer  3 
und  damit  gleichzeitig  auch  die  Schrägstützen  4  in 
Arbeitsstellung  geschwenkt,  in  der  sie  durch  Ein- 
stecken  des  Schenkels  19  des  Verriegelungsbügels 
16  in  Bohrungen  20,  21  verriegelt  werden. 

Die  Arbeitsbühne  1  ist  damit  einsatzbereit. 
Die  in  Fig.  4  dargestellte  Geländerstütze  25 

unterscheidet  sich  von  der  vorgenannten  Geländer- 
stütze  9  dadurch,  daß  ihre  Schwenkachse  26  in 
einem  über  Holzbohlen  27  hinausragenden  Vor- 
sprung  28  angeordnet  ist.  Das  untere  Ende  der 
Geländerstütze  25  weist  unterhalb  der  Arbeitsbüh- 
ne  einen  etwa  rechtwinklig  abgebogenen  Schenkel 
29  auf.  Die  Länge  dieses  Schenkels  29  ist  gleich 
oder  größer  als  die  Dicke  der  Arbeitsbühne,  so  daß 
die  an  seinem  Ende  angeordnete  Schwenkachse 
26  für  eine  Schrägstütze  30  auch  unterhalb  der 
Arbeitsbühne  liegt,  wenn  die  Geländerstütze  25  um 
ihre  Schwenkachse  26  in  Transportstellung  auf  den 
die  Plattform  der  Arbeitsbühne  geklappt  ist.  Es 
versteht  sich,  daß  bei  dieser  Ausführungsform 
ebenfalls  eine  der  in  Fig.  1  bis  3  dargestellten  und 
im  Text  beschriebenen  entsprechende  Verriege- 
lungsvorrichtung  vorzusehen  ist. 

Patentansprüche 

1.  Arbeitsbühne  zum  Befestigen  an  einer  Wand 
oder  einer  Schalung  mit  einer  Plattform  und 
einem  auf  die  Plattform  schwenkbaren  Schutz- 
geländer,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum 
Abstützen  der  Arbeitsbühne  (1)  vorgesehene 
Schrägstützen  (4;30)  in  eine  an  der  Plattform 
(2)  anliegende  Stellung  beweglich  sind,  und 
daß  das  Schutzgeländer  (3)  und  die  Schräg- 
stützen  (4;30)  gemeinsam  bewegbar  über  eine 
die  Bewegung  übertragende  Wirkverbindung 
miteinander  verbunden  sind. 

2.  Arbeitsbühne  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  sich  Geländerstützen  (9;25) 
des  Schutzgeländers  (3)  bis  unter  eine 
Schwenkachse  (14;26)  des  Schutzgeländers 
(3)  erstrecken  und  daß  das  untere  Ende  jeder 

5  Geländerstütze  (9;25)  gelenkig  mit  je  einer 
Schrägstütze  (4;30)  verbunden  ist. 

3.  Arbeitsbühne  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  untere  Ende 

io  der  Geländerstützen  (9)  des  Schutzgeländers 
(3)  U-förmig  ausgebildet  ist,  wobei  der  eine 
Schenkel  des  U  die  Geländerstütze  (9)  bildet 
und  der  andere  Schenkel  des  U  kürzer  als  der 
vorgenannte  Schenkel  ist  und  mit  seinem  frei- 

15  en  Ende  an  der  Plattform  (2)  schwenkbar  befe- 
stigt  ist  und  daß  das  Joch  (13)  des  U  mit  einer 
Schrägstütze  (4)  schwenkbar  verbunden  ist. 

4.  Arbeitsbühne  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
20  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  eine  Ende 

je  eines  Lenkers  (24)  schwenkbar  mit  der  Platt- 
form  (2)  und  sein  anderes  Ende  schwenkbar 
mit  je  einer  der  Schrägstützen  (4)  verbunden 
ist. 

25 
5.  Arbeitsbühne  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Lenker  (24)  die  Schräg- 
stütze  (4)  an  der  Plattform  (2)  abstützt  und  sie 
beim  Schwenken  des  Schutzgeländers  (3)  auf 

30  die  Plattform  (2)  in  Anlage  an  die  Plattform  (2) 
zieht. 

6.  Arbeitsbühne  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

35  Plattform  (2),  eine  Geländerstütze  (9),  eine 
Schrägstütze  (4)  und  ein  Lenker  (24)  die  vier 
Glieder  einer  ebenen  kinematischen  Kette  mit 
vier  Gelenken  bilden. 

40  7.  Arbeitsbühne  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  min- 
destens  eine  Verriegelungseinrichtung  vorge- 
sehen  ist,  die  zumindest  in  Arbeitsstellung  eine 
Bewegung  des  Schutzgeländers  (3)  und  der 

45  Schrägstütze  (4)  verhindert. 

8.  Arbeitsbühne  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Verriegelungseinrichtung 
einen  U-förmigen  Verriegelungsbügel  (16)  auf- 

50  weist. 

9.  Arbeitsbühne  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Schutzgeländer  (3)  eine  Aufhängevorrichtung 

55  aufweist. 

10.  Arbeitsbühne  nach  einem  der  Ansprüche  1,  4, 
5,  6,  7,  8  oder  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

4 
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die  Schrägstützen  (4)  als  oberhalb  der  Arbeits- 
bühne  (1)  angeordnete  Zugglieder  vorgesehen 
sind,  mit  denen  die  Arbeitsbühne  (1)  an  eine 
Wand  oder  eine  Schalung  anhängbar  ist. 
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